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Sozialdemokratiſche Reg 
Die Friedensreſolution von 1917. 
Ueber Thyffen, Berger und Pnigodin wird am Freitag 
Eràberger⸗Helfſerich-Proseß daslirteil geſprochen werden. 

hyffen, Berger und Puigadin ſind Pridakangelegenheiten 
Erzbergers, mit denen wir weiter nichts zu tun haben. Der 
leßte Mrohehtag am Montag ober, der den dramotiſchen 
Redekampf auf ſeinen Höbepunkt führte, hat gezeigt, daß es 
lich hier um jene Dinge weniger handelt als um die Frie⸗ 
donsreſolution vom Juli 1917, die uns allerdings ſehr viel 
angeht. Um dieſes geſchichtliche Ereignis, an dem dis ſozial⸗ 
demolkratiſche Partei ſtark beteiligt iſt, hat die alldeutſche 
Vegende ein dichtes Lügengeſpinſt geſponnen, das mit feſtem 
Griff zu zerreißen notwendig iſt. 

Herr Helfferich hat die Kühnheit, dieſe Reſolution als den 
Ausgangspunkt von Deutſchlands Unglück zu bezeichnen. Im 
Juli 1917 hätten ſich Friedensausſichten gezeigt, die ſich ver⸗ 
wirklicht hätten, wenn man „nur keine Schwäche“ gezeigt 
hötte. Da ſei die Friedensreſolution gekommen, und alles ſei 
porbei geweſen. 

Ein ſolches Geſchwätz — einen anderen Ausdruck gibt es 
nicht dofür — wäre nicht möglich, wenn man ſich nicht auf 
die Vergeßlichkeit der Menſchen verließe. Alles redet über 
die Friedensreſolution von 1917, alles ſtreitet über ſie. aber 
wer erinnert ſich noch ihres Wortlauts? Darum ſei ſie hier 
nochmals abgedruckt. ů 

m 19. Juli 1917 nahm der Reichstug mit 214 gegen 16 
Stimmen falgende Entſchließung an: 

Wie am 4. Auguſt 1914 gilt für das deutſche Bolk auch an 
der Schmelt des pierten Kriegsjahres das Wort der Thron⸗ 
rede: „Uns treibt nicht Eroberungsſucht“. Zur Verteidigung 
teiner Freiheit und Selbſtändigkeit für die Unverſehrtheit 
ſeines territorialen Beſitzſtandes hat Deutſchland die Waffen 
ergriffen. 

Der Reichstag erſtrebt einen Frieden der Verſtändigung 
S S 5 UEer De:; Marse- SW: E inid der dauernden Verföhnmng der Völker. Mit einem 
rolchen Frieden ſind erzwungene Gebietserwerbungen und 
volitiſche, wirtſchaftliche oder finanzielle Vergewaltigungen 
unvereinbar. E 

Der Reichstag weiſt auch alle Pläne ab, die auj eine wirt⸗ 
ichaftliche Abſperrung und Verfeindung der Völker nach dem 
Kriege ausgehen. Die ffreibeit der Meere muß ſichergeſtellt 
werden. Nur der Wirtlchaftsfriede wird einem freundlichen 
Zulammenleben der Völker den Boden bereiten. 

Der Reichstag wird die Schaffung internationaler Rechts⸗ 
orgoniſationen tatkräftig fördern. 

Salange fedoch die feindlichen Regierungen auf einen 
jolchen Frieden nicht eingeben, ſolange ſie Dentſchland und 
ſeine Verbündeten mit Eroberung und Vergewaltigung be⸗ 
drohen, wird das deutſche Jolk wie ein Mann zuſammen⸗ 
'ishen, unerſchütterlich ausharren und kämpfen, bis ſein und 

einer Verbündeten Recht auf Leben und Entwickelung ge⸗ 
lichert iſt. In ſeiner Einigkeit iſt das deutſche Volk unüber⸗ 
windlich. 

Der Reichstag weiß lich in dieſer Bekundung eins mit den 
Männern. die in heldenhaftem Kampfe das Voterland 

ſchützen. Der unvergängliche Dank des ganzen Volkes ift 
ihnen ſicher. 

Die Behauptuna, daß durch eine ſolche Reſohttion vorhan⸗ 
dene Friedensmöglichkelten zerſtört worden ſeien. iſt gerade⸗ 
zu irrſinnig. Waren ſie vorbanden ſo konnten ſie deirch dieſe 

Entſchließung nur geſtärkt werden. Aber mie lagen im 
Juli 1917 die Dinge in Wirklichteit 

Der am 1. Februar gegen alle ſosialdemokratit&en War⸗ 
nungen begonnene unbeſchränkte lUl⸗Boot⸗Krieg hatte à“ als 
ein Fehlſchlag erwieſen. Er hatte nicht „zur raichen Nieder⸗ 

werfung Enalands“ geführt. ſondern nur noch zu olen übri⸗ 
gen den amerikanſſchen Koloß gegen uns auf die Beine ge⸗ 
bracht. Deutſchlands ſtärkſter Bimdesgenoſſe. Oullerretch. Un · 
aurn, zugleich das Bindeclied des ganzen mitt⸗euronöiſchen 
Bündnisſyftems, bielt ſich kaum noch aufrecht. Sein Zu⸗ 
ammenbruch bedeutete die vollſtändige Ilalierune Deutich⸗ 

ands im Kampf gegen zebhnfache Uebermacht, die Offenlegimg 
der deutſchen Grenze vom Bodenſee bis Beuthen. 

Angeſichts diefer kataſtrophalen Ausſichten entſchloſſen ſich 
ie bürgerlichen Mittelparteien endlich, der wahnwitztgen all⸗ 

deutſchen Annexionspolitik den Abſchied zu geben amd ſich auf 
den Boden der reinen Bertsetsigungspolitik zu ſtellen, auf 
dem die Sozialdemokretie ſeit Kriegsbeginn geſtanden hatte. 
In dieſem Augenblicä ſetzte aber auch on die Gegenaktion 

Ler olldeutſchen Gezieralspartei ein, und ße bewirkte. daß 
Deutſchland in dem kritiſchen Jahr vom Ser mwer 2817 bis 
zum Sommer 1918 überhaupt keine Polirit hatte. Daran 
Lingen wi; zugrundel 

Herr v. Beihmann bet ſich im Unierſussmasqusſchuß 
zder die Tragik feines Lebens betlagt: In den Augenblick 
zei er geſtürzt worden., in dem er endlich oine Reichstagsmehr ⸗ 
veik für feine Friedenspolitit gehabt hab⸗ v. Bethmann 
zatte ſich urfprünglich aus Angſt vor zen Geisralen gegen 
de Reſolution geſträubt. Nach ſeinem Sturz erFärze er, 
ſeine Bedenken gegen ſie überwunden zu haben. Und beute 
deint er, nach ſeiner Ausſage zu ſchließen, der Meimeng zu 
iein, mit Hille der Asſolnkionsmehrheit hätie er eine 

   

  

   

  

  

bätte. Er denkt in dieſem Punktr jedenfalls ganz anders als 
Helfterich, der mit Beihmann bethmänniſch wor, ſpäter mit 
den Alldeutſchen alideutſch wurde und heute nicht mehr daran 
erinnert ſein wil, wie entichieden er dis zum 1. Februar 
1917 die alldeutſche Wahnſinnspolitik bekämpft hot. 

Durch die berüchtigte Michaeltisrede: „Wie ich ſie auf⸗ 
foſſe“, und durch das Treiben der von Tirpitz leiteten 
Vaterlandspartei wurde der Friedensreſolution dle Spitze 
abgebrochen. Troßzdem bat ſie die Friedensſtimmungen über⸗ 
oll, beſonders in Rußland, geſtärkk und den Voden für den 
Frieden mit Rußland vorbereitet. Wäre dann, nach der 
zweiten rulſiſchen Revolution eine Politik getrieben worden, 
die jener Reſolution ehrlich entſproch, ſo wäre böchſtwahr⸗ 
ſcheinlich alles gerettet worden. Dann konnte Deutſchland 
noch den letzten Mann aus dem Oſten herausziehen und im 
Weſten mit vermehrter Stärke auftreten. Gelang es dann, 
den Weſten davon zu überzeugen, daß wir tatſächlich nichts 
anderes woilten, als was in der Friedensreſolution ſland, ſo 
war ein deutſcher Verteidigungsfieg wenn nicht gewiß, ſo 
doch immer noch möglich, ja wahrſcheinlich. 

Anſtatt deſſen ſchloß man mit Rußland den Generols⸗ 
frieden von Breſt⸗Litowſt, verzettelte die militäriſchen Kräfte 
und hrte zugleich dem Weſten ein abſchreckendes 
E eh⸗ .     

  

   
     

  

hängnis beſiegelt. 
Die Sozialdemokratie, die 

keinen Mann und keinen Groſchen verweigerte, 
der deutſchen Verteidigung 

hüt den ein⸗ 
zigen Weg gezeigt, der zur Rettung führen konnte. Auf die⸗ 
ſem Weg war die Friedensreſolution vom 19. Juli eine 
Etappe. Die deutſche Politik ging jedoch den umgekehrten 
Weg und endete im Abgrund. 

  

  
  Schwedens ſoaialdemokratiſches 

Miniſterium. 
Die Regierungskriſe in Schweden 

bat, wie bereits mitgeteilt, dort zur Bildung einer ſozial ⸗ 
demokratiſchen Regierung geführt. Es wird deshalb inter⸗ 
eſſteren, die Gründe des gegenwärtigen Konflikts kennen zu 
lernen. Die Urſache des Streits iſt in der kommunalen 
Steuerfrage zu ſuchen. Es beſtehen da zwiſchen den 
einzelnen Gemeinden ungeheure Unterſchlede. Die Einkom⸗ 
men bis zu 800 Kronen ſind von den Kommunalzuſchlägen 
befreit, aber hei der jetzigen Teuerung erweiſt ſich eine Hin⸗ 
auffetzung der Grenze als unerkößlich. Der ſozialdemokratiſche 
Ftinanzmihiſter hat nun n Vorſchlag ausgearbeitet, der 
die ſozialen Ungerechtigteiten beſeitigen will. Die Regierung 
beſtand aus 7 Liberalen und 4 Sozialiſten. Die Liberalen 
wollten nicht ſoweit gehen. wle unſere Parteigenoſſen wünſch⸗ 
ten. Der ſozialdemokratiſche Parteitag im Februar hat 
beſchloſfen, daß die Angelegenheit endlich zur Entſcheidung 
gebracht wird. Wenn darüber die Regierung ſtürzen und 
an die Sozioldemokratie die Einladung zur Regierungs⸗ 
bildung ergeben ſollte. habe die Partei alle Konſeguenzen 
daraus zu ziehen. 

Die ſchwediſche Sozioldemotratie iſt die ſtärtſte Vartei im 
Reichstage, und ſie glaubt, doß die Bürgerlichen mit ihr für 
eine gerechte Kommunalſteuervoelage ſtimmen werden. Die 
Kriſe wird vorausſichtlich in der nächtlen Woche ihre Löſung 
finden. Im Sommer finden ollgemeine Neuwahlen zum 
Reichstage ſtatt. 
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Hjalmar Bronting hat nunmehr dem Könige ſeine 
Miniſterliſte überreicht, die rein ſozialiſtiſch iſt. Schweden 

wird alſo der einzige europäiſche Staat ſein, der ausſchliehlich 
ſoztaldemokratiſch geführt ſein wird. Staatsminiſter: Bran⸗ 

ting, Außßenminiſter: Freiherr Palmſtjerna (bisher Narine⸗ 

miniſter), Juſtizminiſter: Unden, Kriegsminiſter: Per Aldin 

Hansſon, Marinemintſter: Reichstagsabgeordneter Ericksſon, 

Zivilminiſter: Spensſon. Die Portefeuilles des Ftlnanz⸗ 
müniſters und des Kulbisminiſters hleiben unvossnderd in 
Händen des Finanzminiſters Torsſon und Kultusminiſters 

Olsſon, Landwirtſchaftsminiſter wird Nilſon. Als beratende 
Mitglteder treten Staatsſekretär Sandler und Vureauchef 
Notgdin als Miniſter ohne Portefeuille dem Kabtnett bei. 

  

Betriebsräte in Norwegen 
Ropenhagen. 16. MRärz. „Nationaltidense melbei äns 

Criſttania: Der Landesderband der Ardeiter hat für die 
kommenden Tarifperhandlungen folgende Forderungen auf⸗ 
geſtellt. Die Arbeitgeber follen das Recht der Arbeiter an⸗ 
erkennen bei der Anſtellung und Verabſchiedung der Arbei⸗ 
ter, Aufſeher und Werkmeiſter mitzubeſtimmen. Ferner ſol 
len die Arbeiter mitbeſtimmend ſein bei der Errichtung ſoni⸗ 
tärer Einrichtungen in den Betrieben und von Arbeiter⸗ 
Sohnuggen, bel Auſchaßung von Maschtgen und Eiäführung 

ů treiben können, die Deutſchland vor der Kataſtrrvhe Lerettel neuer Betriebsmethoden. Um dieſes Mitbeſtimmungsrecht   
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U. Jahrgang 

ierung in Schweden. 
der Arbeiter rn, ſollen Betriebsr ä i Deetben zu ſichern, ebsräte errichtet 

Wie die deutſche Sozialdemokratie, erſtreben alſo auch 
Norwe gens Arbeiter ein Betriebsrätegeſetz und kein boliche⸗ 
wiltiſches Räteſyſtem. Sie ſind vernünftig genug, troß ihres 
rabikaten Lcgeen, für Reformen zu kämpjen, die die 
Macht der Arbeiterſchaft erweitern, ſtatt alles Heil von der 
kommenden Weltrevolution zu erwarten. 

   
   

  

Maßregelung an der Berliner 
Univerſität. 

Die Bertiner nationaliſtiſchen Studenten hatten in leßßter 
Zeit gegen den Profeſſor Nicolai von der Berliner Univerſität 
mebrfach demonſtriert. Nicolai galt in ſenen Kreiſen als 
Vaterlandsverräter. Jetzt hat lich der Senat der Univerſität 
Berlin, der aus Profeſſoren beſteht, mit ſeinem Vall beſchäf⸗ 
tigt und ihn für unwürdig erklärt, daß er ſein Amt weiter 
3— Prof 

er Spruch gegen Profeſſor Nicolat wird begründet mit 
dem Vorwurfe der Se im Juli 1918, die jedoch dem 
Senat „in milderem Lichte“ erſcheint. Die Hauptunterl 
des Spruches t das 1916 r iz 
Buch des Profeſſors Nicolal, „Die Biologie des Krleges“ 
dem ſich Ausſprüche fänden, die geeignet ſelen, Deutſchland 
herabzuſetzen. Profeſſor Nicolai hat ſich bereit erklärt, ſich 
der Entſcheidung des Senats zu unterwerfen. 

Häniſch gegen die Profeffor⸗Keaktlon. 
In der Angelegenbeit Nicvlai hat der Minifter für 

ümel en Kunſt und Volksbildung dem Senat der Ber⸗ 
liner auf ſein Urteil eine Mitteilung zugehen 
laffen, worin es heißt: Man kann über die Art, in der Pro⸗ 
feſſor Küaglat ſeiner Ueberzeugung wöhrend des Krieges Aus⸗ 
druck berſchäffte, verſchiedener Auſicht fein, cber eine ora⸗ 
demiſche Behörde kann nicht nur verurteilen auf Grund von 
andlungen, die unter eine allgemeine Amneſtie der vom 
olk gewählten Regierung fallen. Auch kann der Senat als 

eine rein wiſſenſchaftliche Verwaltungsbehörde für ein polt⸗ 
tiſches Urieil nicht als zuſtändig antzeſehen werden. Eine 
Diſzipltnarbefugnis ſteht hm einem außerordentlichen Pro⸗ 
ſeſſor gegenüber nicht zu. Sein Spyruch heu aiſo keinerlel 
rechlliche Folgen. Dagegen kann auch zicht eingewandt wer⸗ 
den, daß ſich Profeſſor Nicolai dem Urteil des Senats frei⸗ 
willig unterworfen hade, denn er hat ſofort ſchriftlichen Pro⸗ 
teſt erhoben, als der Senat der Unterſuchumg vom akodemi⸗ 
ſchen auf das politiſche Gebiet verlegte. Zwar hat der Senat 
in ſeinem Urteil den ordmungswidrigen Eingriff der Studie⸗ 
renden in die Lehrfreiheit gemißbilligt, aber er geht mit 
Stillſchweigen über die Tatſache hinweg, daß en den Rektor 
der Untiverſttät nicht gelungen wen, die skademiſe/e Viſölwlin 
zu bewahren. Angeſichts dieſer Tatſachen fühle ich mich im 
Intereſſe der unter allen Umſtänden aufrechtzuerhaltenden 
Lehrfreiheit verpflichtet, Profeſſor Nicolal, falls er ſeine Vor⸗ 
lelungstätigkeit fortſetzen will, bel Ausübung ſeines Amtes 
zu ſchützen und die akademiſche Ordnung mit allen mir zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln innerhalb der Univerſttät zu fLern. 

Deutſch⸗polniſche Verhandlungen. 
Ueber die in Warſchau geführten deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 

bandlungen wird holbamtlich mitgeteilt, es ſei anzunehmen. 
daß ſie irytz aller noch zu überwindenden Schwierigkelten 
ſchlteßlich doch zu einem Ergebnis gelangen werden. Verner 
erführt man, daß ſich die geplante Errichtung eines deutſchen 
Konſulats in Voſen dadurch verzögert t, daß wir für den 
Mee en Geſchöftsträger in Warſchau noch immer das polni⸗ 
ſche ement entbehren und daß, ſolange die Wanſalgeiſche 
Verteumg noch nicht eingerichtet iſt, auch keine konſulariſche 
Miſſion nach Poſen ſchicken können. 

    in der Schmeiz erictd E Per Schweig erich      

    

  

Im üÜbrigen iſt das 
Reich in Poſen nicht unvertreten. Es ſißt dort der Militär⸗ 
kommiſſar, ein deuiſcher Fürſorgekommiſſar und ein Karn⸗ 
miſſar zur Burchfübrung des polniſchen Kianeſtier ertrages. 

  

Marſchall Hindensurs als Präſidenr. 
Bon deulſchnationaler Seite war in der letzten Zeit Stim⸗ 

mung gemacht worden für eine Präſidentſchaftskandidatur 
Hindendurgs. Die Reaktionäre hatten die Kandidatur Hin⸗ 
denburgs bamit ſchmackhafter machen wollen, daß ſie inden ⸗ 
burg für parteilos erklären. Abgeſehen von der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Preſſe bat ſich auch die Berliner Jentrums: und 
demokratiſche Preſſe gegen dleße Marſchaulkandidatar errüärt. 
Jeßzt dehauptet die aübeuiſche „Poſt“, daß in der Propinz die 
Stimmung eine andere ſein würde. In der Tat, ſie iſt eine 
ganz andere! In der Provinz wenden ſich tämlich auch eine 
anze Anzahl entſchieden rechisſtehender Blätter gegen dieſe 

Kendidetur, um mür einige der führenden zu nennen: die 
„Kölniſche Zeitung“, die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung“, 
die „Leipziger Neueſten Machrichten“ uſw. Ihre Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Kendidakur entſpringt einem ſehr nahe⸗ 

2— WMöchten ibhrem WESts: XäSchten ihrem ange 

Schmerzen eines Purchfalls erſparen.



  

Nachwuchs und Wirtſchafts ⸗ 
demohratie. 

Bon ſtichard Boldt. 
Sous Anien Richard Woidt, der ſich 

voil hren um wirtſchaftspoiitiich iu · 
Ing der Arbelter und Gewerſlch⸗ e. 
wüübt bat. macht nachſtehende Hurführungen 
m „Borwürin“ Ahrer allgemeinen Bedeu⸗ 
tung wogen, wir hie micber. 

Med. b. „Dantiger Ratkettimme.“ 
n„ im der Arheitrthershing hie 

noktatie in Polilik und Wirtfchaft 
en bereltet! Da gellugt ey. einen 
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EEr haid vomen ‚ 

* doi manche 55 

    
      

Sioztt kritgnev, boß 
der T    

      

      
   

      
wir uudt niu 

E: zuch in de; Wort Mott Eimer Rergarbeiter- 
in in Nie VStun ven der Arhen- und 

Mo: Meu. Der 'nd Nech Grüchrrue 

     
    
    

  

    

  

    

Lötlühen DentokrerBharung ven sbenher. 
Mitserantworteng wird auch Eer. 

in wie der Vir⸗ 

    StrtsD — g 
AiemmuedmerrerHüehe, 

2. der Generdt· 
rerlker vun bröden 

70 urd Deberri Kurg des 

„ eire — Als dei Urderter 
Ache caic Fer die Sünden früberer ek. 

Xrichen Nepital und Urdeit den Pru⸗ 
Die Umernehmer goben nur bert 

        

      
   

  

     

   

    

Irreitrt un den Ardeh-. 
angA. Se warres aue Bor 
rde I = Ee Seldiit 

gelcirkerse OArnenttatien“ Wer d⸗ 
b.ber Re Dy Werder Schats 

g In der Aonctiam autvibreucher 
Störke ber Gemertchafen und 
nLir e icute MWerdetätlakeit, 

    

in dem — wits: nacsulesten. Läebn. nund zyv 
rrreen, Neni: N- Aeidrn nich rehes ehen. Es kremis 
   leen bes Birtlhaftistebens 
Ieiit n& dir Eendgerden KErrratneift ergurigren, Es Wer cuch 
keine WDelearnbelt, prokliick in biele Ninge WHnehrsuwochſer. 
Die dertge MArurroton der GerertlHoftrßührer dot ſich 

    

   

    

vur geeten Tei eulbranchen mülfer ir erwerkichelrüche 
LSacctxnerbel und wur Marfentleßer cevenüder Ne 

Earrrertketr? Hier datirt man & 
auh,Eer. Bct-irbe dui SLEirrenr und v leiber. 

    

e en der Spihe der Wertichangebens, darn 
— A derrmanichzcgen. hetie Sechre. 

ne. Eüt un 5 Aer der — Arter · 
Serheigamen Berder - 

—— Wietschaktstkraptn ſertte vu 
ů datei Apf Erden Amerrf 

Sind die CSagatr ber Nrmybrat 
Dun Weteh en Aech, menn Fe ent ester 

an Ke-Ahenduatirär keneticryn und de⸗ Jugorg 
eblderrr DUAEE- 

Srüder Aßt iih nicht Dißherr Derm -: Gebertr 
rerdürhderung tur demokruttithen Wiriſchctt At adurb. 

Ser er ith Ver Secht meh un⸗ Daeubalt, ſerthern 
Wdege eresrtbsn s W 

2 ůL. 

6
6
 

   

  

   

  

* D2 

L Ler, Sahen WS:ünSrgrpb. mit der vollnrn 
Auswettung O keinrr Jödigkelten zud Kräfte in welert 
urunttsirrichcent chordeen kärnen Und der kente Ee · 

    

Deiter Eatter Nie vrstcheet Arbeftr, SEeurrerbch 
im modernen Aiesteleden 

  

bederntet aem wenielien 
Ee vünes Sruld. 

20. Senes b3ie rte Ses nachenaen 
West ia präas⸗ —— 

verts Les wir cut NeR Meert. würhes v 
werden ————— Stameran Rer Dent. 
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Jutdei des Rer, — Ladies, Ese Kukterütr. Eire volle 
ſriner geilarn RKräfte. bel 3 

2 vad Doit Lenose 2. 
SKe Seen ete Boelt 

E Es Baksrobetsten ? x 
Derrrbirfccht n mecden. ües ee 2 — 
Virricboftslerer fcher — 
Er unlere Aegierurtz v. 

»'s ihder Keiengt    

  

   

      

Sonen Penbeit VDenidekt. ber Eertagtzvn der Freuttiſchen 
—* wunde A EHautrag Enſerer — cuf 

nhte, Gleic, Sral 
olelche Problen 

Pe bumer won unien, Pes mül bmn vömend 
Uitrn, damit die Demofratiſterung nicht an den 

Pemum u der beutigen Ungulänglichteit in der Bäarbil⸗ 
Dens ſcheſtert. Pie Ae terungsburecufraile der olten 

r muß DEE werden Das alte Preithen iſt 
allr preubiſche Bermaltmaskurſt waär rur 

2 Pusdeucsban dre alten Odrigkeiteſtcotes, lie paßt nicht 
mehr kinein in den newen Volksſtaat. muß Matz mochen 

neuen Nerlchen. tind diete neue Kultur hbaben wir auch 

gelftie aukurbauen 

Hal mon alld beßtifſen datz die Demokrotie der Wirt⸗ 
ſchait mehr iſt wie die Crfüllung cines poiltlichen Sebnluchts⸗ 
tralttteg, londern eint berth mnentrinakarr JIwangenot 
vertdigkeil. dam piitt die potstilche Schadentreude üder bes 
Zrrtaßen diclce odet jenes Urbeitervertreters nicht binweg 
Darn i de Ktrage der Menſchenqualitdt. die troge der 
Ausdildimp w rinet Angele genbelt der Kagemindelt E 

    

     
wotden älter Rothrnau ſagt in ſeiner Schriſt (Krilt 
der Kebteutlond: „Sofcrn übe: doaupt — was dit 

etrt ür und Hoftnunp daldet — das Pro⸗ 
letarlai. die unbekennte und Inheſtoelfn⸗ Unterſchicht Eüro⸗ 

Os. dos erferderlicke Noß geittiger Kröft⸗ zu ſtellen, be ⸗ 
ad. c. ch. werden Nerichenalter ven, Prror es in ſeine 

Eintritt. Rotdendn dat nur Necht in dem VBorder· Aut. EE 

doben Nine Jeit. Gcnerafioren erſt dorüber din⸗ 
—— zu loſlen. Die „unbiftoriſcht Unvvrichicht“ muß ſo 
ichgell uue möglich akti und mit Gelingen in die Zeitee⸗ 
(chechze ingwilen 

     
  

22
     

Eline Proklamation der SaamRegierung. 
Doe ScerGSchiet gebört war — windeſten währerd 

dei vSlten 18 Jabre — noch zu Deutichlunb, aber beutſche 

Gerhe enb Stnamemtrichtunzen gelten drrät rur, ſowel es 

die dLen Aritertunde“ eingeſetzte Scar⸗Negitrung bulbei. 

Plele unrer dem Vorßß des Frongelen Roult ſtedende Saar ⸗ 

Negierung det em Donnectteg poriger Soche eme Protla-· 

Mürten etloftien, & ber religisie Frriben. Vereinskeiheit, 

Nericht Santlen und Eie beuricde Srroctt als Amtiproche 

vefxrochen Perder Geideeltig wird urnachſichliche iutrr. 

drücung aller Rritrckungen angekündigl, die der Autoritst 

der Saar-Nrgierumg entgegenwirfen. 
Ueber de Ssgidipoliht verfünben dic neren Herren: 

Pie Negirrurigskpmmiftipn wird miemels eme Uusbeutung 

er Rer Scergebietes dulden oder er Bulalſen. doß 

ADRung = Keiti hrendwir Perlenk 

ů Vegierungs-Kommühien wirb des weite⸗ 

ren gars beibrvers ibr Augermert ui be Fördtrung der 
SAErn D ge det K LSSien 
Sabufre uund aut der SHedung der Luße de 12 

  

   

  

   

  

det Arbeiter richten. 

Mit Len Nit zu Cebotr Rehenden K-äfden mird ſie dahtn 

kirchen, bie Prokuklian zu erhöben und ben Augeteſtter und 

Ardeitern alle jen eiſe x1 verfcüeffen, Die mit der Enn⸗ 

itung woblgenrdveter Bettirte verember ſind. Bon die⸗ 

ſem Geiichtspumkie nus wird ſie die von ben UArbeimehmer⸗ 

und Krbeiteeder-Herbiinden gaäicherken Elinſche berülchfichti 

gen und Arer im Eintlang mit den Prurdlätzen bes Völker⸗ 

brndes. Wes diel Kemtt etrißt. ꝓriß ſie ſich übrigens 

einee Ermee meit der rumöſtichen Bergbehörde. Fronkreich 

kichert innen in dieſer Hürſtent eine unbeichränkte Betriebs⸗ 

freäheit he und zwer zeneu in der durch den Frietensptrtrot 

sosgeieberres Wethe. Am der Ausütung des hoben. idr der⸗ 

    

  

en en Lag Wiecirn uuben Wüler ehhängen wird 

Deutſchland. 

Ein —— gegen gewiſſenloſe 
— 

i —— —— 

  

dbo⸗ den urd es an Ent · 
Sirderbrit vicht kehlen zaſſen. Die Wüicheblictrrung jei in 
——— Len bis m ꝗe Vrpzem berun gen. In 

    

   

Sie möſſe ibre 
nokionale 

— Lade 
werde es Ir biet beſßer 

. Sir habe Siicnen 

  

   

  

Ereuchz 

Es i& eülgremen gul., und 
icnen anderre 

  
  

Kreite Die Sie Preiſe teile Rarth Kcrnt Oder Durch Luße⸗ 

eigenen Daße ſtreben. 

Saſeahigun ee, Böenuel 
üᷣ ü Oswald wendet 2 der ⸗Demotkroliſchen 
Lchan, i Dieſe beutſchnatlonale D. 

rren , ſnes Geſchrei etwas 
chns Müinern 

uanten. m g — von 
nelen Herren eine e Subventlon von mehreren bou- 

würden. Dar ift K. e im reinſten Ainne des 25 
Dazu bemerkt hbas, Berliner Tageblatt“ mil vollem Nech. 

des Abgeordneten Riedel vor ſich geht, begidt ſich in voch 
größerem Maßſtabe anderswo. Als wir noch während der 

Jeuirnallſtiſchen Bereinigungen, und unter Fllhrung eüres 
auchliberalen Herrn, entrüſteter Prateſt. Pie „nalirnole“ 

— und was ür Worte! — machen fann, täte doch gut, ſich 
ainmal um tigenen Haule, und in der nächſten Nochbarlcaft. 

Soenen direktam * i Saße 

iongn allerdinge mit et., 

Sus —. 

aäe Kaen 

In der Tat, das üſt Korruption. ind was im Wahlbezirt 

Kriegszeit nuf dteſe Breßßkorruphlon dinwieſen, erhab ſich in 

Prelle. die ber den Fall Erzberger gar nicht genug Worte 

umaufehen. 
— 

Kommuniftiſches Durcheinander. 
Die heilloſe Berwirrung und Jerlplitte rung in der K. P. 

D. kennzeichren am beſten die Vorgänge im Hamburger Be· 
zirk Nord und Nordweſt, dem Hauptſtützpunkt der Oppyſtiion 
gegen die Zentrale in Verlin, der 01 tenerglſchſter Gegner Rie 
Homburger Oesewpanz gegenüber ſteht. 2RN dem die 
trale die Narteilpaltung ols vollzogene Tatſo mitge v 
hat, tann nicht elwa erwartet werden, daß ſich mmmeht eint 
wirklich „repolutiopnäre“ linkskammuniſtiiche Vartei bllde, 
fondern jede der abgeſpaltenen Gruppen und Grüppchen ber. 
melnt ſeldſt de⸗ reiten und wahrhafiigen Sakramenbs 
54 ſen. Nachdem Laulenber ber ſich auf — * 

in dor kommuniſtiſchen Breſſe unter dem Pleudony 
Nait Erler verxeblich ſeine national-bolſchewiſtilchen Weben⸗ 
ten zu propaglsten fuchte, iſt Wolfſteim der wer der der 
„radikalſten“ Richtung und der erbitterſte Gegner deumper. 
trale geworden, die ihn dafür als Sunditoliſten bem⸗ 'ert. 

Suete man auf bem Partslias der Kommuniſten in 
Durlach und in noper auf der Raichskonferenz der All 
gemeinen Arbeiternnion ſich beſtrebt gezeist. die ſlch 
5 5 0 ols konterrevolutionär bekämpfenden „Bon⸗ 

à“ zu einigen, ſo hat das Verhalten der „Kommum · 
Ucen Arbelterzeitung“ 2 Hamburg den unqufbörlichen 
Zetteßungsprozeß in der K. P. D. nur beſchleuntat. Dem 

Sremet Rommuniſt“ vom 4. März, der als Konfplati ſeimer 
verbotenen Echweſter .. P. Orts iſt ein Dlugblatt des 
„Aktionsqusſchuſſer der K D., Ortsgruppe Hamburg“ hei⸗ 
gelegt. das die Par⸗ teigend en Au neuer Spaltung innerhalb 
der Dppoſition einladet. Er propagiert den „Kufdon von 
unten“ und wendet ſich dogegen. daß lnsnt We der K. X D. 
(Sportatusbund) ßich ehn ſtenterder S Sumof der Korruption 
auftun i5mete. Durch finanzielle Herrſchaft Dal elne bureau;⸗ 
kratiſche Polititantenclique ſich im ganzen Lande 
geſcheffen. um mit Geld die Meimmoen der Mitgliedſchuſten 
—— erlauſen, durch ftnanztelle Einflüſfe die Gefinnung der 

eee Den CEEECECEXA* 

So erhält (unverkernbor aus ber Faber Wolfſyebrs der 
ule und ihr ⸗Hamburger Ableger“ bie Meinung Aneg,. 

r Aufruf ſchließt: 
„Fort mit jeber parlementeriſchen Lätigeit: Erine Mahl· 

beieiligung an der Betriebstemödie! Nieder mit den Ge⸗ 
werſcheften und den pyſitiſchen MRethoden der Saziualbene 
kretie“ 

In derſelben Ausgade, dem dieſes aboral en9. beillegt, 

Der Bypvſiti i 8 Ane 0 Srag vxit brumen, in oſition als „eine gr „ 

loherSereien dazwiſchen und brandmarft — 
cusſchph“ uls eine ſchupfende Revolverkanypre“. 

Das Ganze iſt ein Beweis dafür, wis weit der Eonumimi. 
ſche Bürrworr nachgerobe gediehen iſt. 

Gewerlſchaftliches. 

Maßregelung des Genoſſen Körſten. 
ee eate eee, . in den 

Gewertſchaften 0 die Angeſtellten. die nicht 

ſaußt aber —— cuf die üteſten 
Arbeiterbewegung bherad, wem ſie ber ſozit 
Poriei tren geblieben iind. Jeßt haben Ketre den per. 
hängigen den alten Genoßfen Alwin Körſten, den 
Rienrten Vorſitenden ber Berſtner Gewertſchustänmmien. 
frwal gemaßregelt. 

Wberd dbrr bn, Konſürt 

    

     

woblen in ibren Rethen 8. cusgebrochen dae 
Die dar 

— amachl, Leß er den Vuen — Der unad⸗ 
—————— eine Ausſcht etudn⸗ 

          

melt der 
Landibaten e kobien, enf Sges der 
Metrheit idrer Wähler vom Umt 

Die Unaebbäng auſtaenßen ſich urn bie 
benährker Weritſsſ, nicht 
Iltr Verd⸗enite te geiten n ern mmiß ſchau 
etren grosßen Srrkis Perinrrn AüDen, wEnn m bUien 

Iu Aert und Süren bringen will



       
ä Danziger Nachrichten. 
Der freiheitliche Dan Danziger Staatsrat. 

dir haben am Pienstag nachgemirten, daß der vom Ober⸗ 
far Tewer unterm 5. März beſtätigtt maue Nanzüiger 
edrat einr nörperſchüft zur Maskicrung der Diktatur des 
trmmiſtartz iſt, von der die Arbeiter und Angeſtellten. vor 
aher auch dit geſamte weiblicht Bruvöllerung undedingt cais · 

oſten ſind. Dabei iſt duch betammt, daß Englard ſchon weln 
ünmal und gewiß wich am ſchlichteſten von einer Königin 

rt worden iſt: In der Kennze'chnung dieſes Urrechte 
die geſamtt Preſfe einig ſein. Denn fälließlich kann doch 

die bürgerlicht Preißſe in letzter Linie bei der fozialen Zu⸗ 
Gcnfezung unſtrer Bepßllerung nur durch ihre minderbemit⸗ 
n Abannenten exiſtirren. Vemm trothdem bdie bürgerlichen 

üter. am allerwenigſien die „Dag. N. Nachr.“ nichts für die Kr⸗ 
* ubrig haben. jo iſt das nur zu ſehr beateiflich. weil fte 
aanz offenkundig gegen das Intereſſe ihrer ärmeren Leſer. 

al taliſtiſche Antereffen dertreten. Vieſer gewiß kranchaft un⸗ 
miße Zuftand iſt leider noch immer aus dem einzigen Grunde 

bübalich, daß nur zu vielt Zeikungbleſer ſich für ihr eigenes Geld 

ren geſchäftsgeriſfenen Verlegermillivpnären bekämpfen laßfen. 
Noch ärger iſt jedoch, dak ſogar die notwendigſte Vertretung 

rr Krbeiterrechte von einer Preſſe unterlaffen wird, die ſich bo⸗ 
eberer rtvolntirnärer Einſicht. international-antikapitaliſtiſcher 
ereft und röckſichtslofer Entſchloflenheit rühmt. Urfere Lefer 
wißßen, wie das hieſige unabhängige „Freie Volk“ bei der Kritit 

Towers Streiterlaß nicht wur völlig verfagte, ſondern ihn 
tagar noch Feſchönigte! Noch ſchlimmer macht es jedoch dem eng⸗ 
ichen Sereniſſimué ſeine Anfwartung wegen der usſchließtung 

e»r Danziger arbeitenden Kreiſe aus dem Staatsrat! So un⸗ 
naublich es auch klingen mag, findet das Blatt am Dionstag, 
„wyhbl es ſich in derſelben Nummer ſogar wegen eines angeb⸗ 
then nunrichtigen Berichtes gegen unſere Volksſtimme“ wendet, 
en einziges Wort gegen dieſcs unglaubliche Unrecht! Dielmehr 
»iert es gar noch Towes Abſicht als Averkennung des 

selbſtbeſtimmungdruchtes der Danziger! Wörtlich feht dort au 
rn 

„Sir Reginald Tower wollte offenſichtlich damit bekunden, 
detz auch bei den zurzeit wichtigen Ueberleitungsfragen in der 
Hauptſach? die Danziger Vertreter ſelbſt entſcheiden ſollen. 
Demnach haben alſp der ſtellv. Megierungspräſident v. Ramete, 
der Oberbürgermeiſter Sahm und ein Landrat der zum Frei⸗ 
ſtaat gehbcenden Landkreiſe in dieſem Staatsrate ziemlich 
weitgehende Vollmachten zur felbſtänvigen Beſchluiyfaſerng er⸗ 
dalten. 

Chne im beſonderen aut die Zuſammenſehung der zurzeit 
höchſten Körperſchaft des Freiſtaates einzugehen, iſt es wohl 
doch bezeichrend. daß dieſelbe ſich, ſoweit Freiſtaatler in Frage 
kommen. lediglich nur aus Perſönlichtiten des fröheren wil⸗ 
hbelminiſchen Regimes zufammenſezl. 

Mem Eunn es daher bem Proletariat kamm verübeln, wenn 
es dieſen Bertretern Seateret z misxbesss Er Per⸗ *E D· 
tißch gegenüber ſieht. 

Auch unſer ſkrez ſon ja nach Ausſpruch vieler lri⸗ 
tenden Perſönlichkeiten ein vemokratiſches Gepräge bekommen. 
Die nächſte Zeit wird zeigen, wie weit das freiheitliche Geiühl 

  

  

  

ſpeziell für die Ärbeiterſchuft bei zieſem Staatsrate geht. Die 
bisherige Tätigkeit in der Vergangenbeit der eiwelnen Per⸗ 
jönlichkeiten läßt allerdings vicle Rückſchlüſſe für die Zukurft 
der Ärbeitermaßen zu. Der einzige Troſt iſt jedenfalls, daß 
die Wahlen zur verſaſſunggebenden Landesverſamemlung baldigit 

bentrmen.“ 

Sy froiheitlich urd ſylgerichtig weiſt allo die wahrhaft inter⸗ 
notional⸗ revolutirnäre Polit'k neue Wege in Staat und Geſell⸗ 
ſchaft! Damit nur 10 nicht de     Keriaale Makel an dem demo ·    
  

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber 

5⁵ (Sortſetzung.) 

„Sie iſt krank. 
-Was iſts? Mach das Fenſter auſl Durch die Scheiben wi⸗ 

ßeh ich dich mit keinem Laut. Mach ſchnell, ſonſt heb ich dir 
gleich allsſamt mit dem Fenſterſtock ans!“ 

Das Fenſter wurde geöffnet. 
Innen ſtöhnte eine männliche Stimme ſchwer auf: —O bn 

beiliger Herrgott in deinem Himmelreich oben, iſt das auch recht. 
daß ich da darniederliegen und das mit anhören muß!“ 

„Ich mein, du könnteſt es noch veripärrn, wozu dir dein Auf⸗ 
ſein verhelfen möcht.“, bemerkte roh der außen. 

Anton, ich bitt dich. ſei ruhig, ſei nur du ruhig. ſagte das 
Weib in der Stube, dann zeigbe es ſich an dem Fenſter, es war 
ein oktes Mütterchen. das öngſtlich nach der Hand des Davor 
ichenden Griff. 

Dir will ich nichts. Alte, ſcher dich jort. Everl, komm herl“ 
Der ungeſchlachte Menſch rief das mit leiſer Stimme, faſt Fürt⸗ 
lick, ale ihm aber richt alsbald Folge geleiſtet wurde, bagte e er 
Veſtig: Ich rate dir gut. Everl. tomm bert⸗ 

Geh nicht. ſchrie innen aufgerent die märnliche Stimme. 
geh vicht, wag werden, was da will! Ek wird doch voch Hecht 
euf der Welf an färben ſein, es nird ſich dach far Pon auch ein 
Oderer finden! Wir wiklen 2 Kub Meiben. Hyußzmnutter, de 
gehſt morgen noch dem Gendurmerie⸗Aummando'“ 

„Da foll ſie muir hücgehen, einſperren Annt ihr mich ſchyn 
kaſfen, aber auf ewig wird es nicht fein. und wenn ich wieder 
koskrmm. iſt mein erſter Gang da her und da mis ih ſs Barſen. 
daß kein Meuſch mehr erkennen ſoll, was eimral auf dem Flec 
geſtanden. 
Ich geh za nicht“, Jagbe beſäuftigend das Mültesgen. l ich gah 
in nicht hin. Ich weiß ſchon. daß dir dein Keipelt gebührt und 

ů ſich niemard einzumiſchen hat. Du biſt hal) ſtar ſo viel ſtark, 

Der Urban will ims wohl nur Angſt einogen, 

daß du munchmal vor lauter Stärke nicht neiut. Sas du anfangen 
ſollſt! Ja. ja, won kennt noch keinen. der dir was verpeheen 
moͤcht. aber warum willſt du es gerade aif ums abſehen? Vait 
nben bir doch nie einen Anlaß geurben. Schort. Lerttenderger, da 
und ardere. die dir immer übel gewollt haben. derrn in elwoes 
an. Des fœm Dir Duch IxIber aehr Iiegen- ů 

kann es mir auch auf eine begurrrene 
        

Im Ses. Wer ih mck, zem Liten Raie äl in geie, Gen, 
fkomm her!“ 

  

Beilage der Danziger Volksſtim 
Bonmerstag, den 1. März 152⁰ 

kratiſchen Freiheitsbringer Tyrer Peibt, wrüſen die deutſchen 
Verlrrter im Stonatgrat ſpcur ztewſſich weitacheme Wilinachten 
zur ſelbfländigen Beſchiaßßſfeſtaug erhalten. Wabei terlt das 

Rlati einige Zeilen vorher felber wit, den ämtliche Beichlirſt 
des Siastarotes dem berlymmiſfar auf feinen Werſch zurr Be. 
käͤtigemg vorgelegt werden müffen! 

Wem der freüheitliche Aushun Durziccs auf ber Mibarbeit 
jenes Blatter beruhen fente, daun würden wir zu erbaulich 
-Frecheitlichen“ Zuſtänden ommen. Wenn man ſchun für Veninns 
Diktatur ſchwürmt. ſollte man ſich doch nicn ohm Not auch nach 
jür die grohfapitallftiſch-imperialiftiſche Diktatur Towers be⸗ 
beiſtern! Uber ſo agcht es eben, werm man bisher „poliliſch“ 
bloß von den Berlinet Lezepten für Kosdee Seſchi kebte 
und nun cuf ſich ſelber engewieſen, eigene Panziger Polrtit 
treiben ſoll von ber man beine Sparr von Ahmung hat. Toutver 
wird die mabhängigen Softnixe wiß gebührend berückfichtigen. 

Sehr bewertenswert iſt voch dir Tatlache, duß Str RTUIUD 
Tomer fur die Würſche ber wenigen Dutzerd Dargiger Auu⸗ 
ſtriellen ein viri ſeineres Gehbr beiiti, als ſier die der vielen 
Temfende der geiſtigen urd föxperliten Arbeter und der Frauen. 
die ſchon für ſich ollein die unbeſtrittene MWeürteit der Bevölde 
rung darſtellen. Aaf eine Eitbate des vfkventſcher 
Auduſtrieller hat Tower ſofort erwiert, vaß dir Bertretung der 
Daentet wetben Kua,, eieieen vi iree 
deteiligt werben fotlen 

  

Darlehen und Bürgſchaften. 
Allzu okt nur leſen wir jeßt in Neitunten: Geld wird ver⸗ 

lichen an Perſoren ſeden Stande3, ohre Bärgen, bei den 6b. 
lichen Zinfen!“ Daß aber dieſe Geldrerleiher mit großer Vor⸗ 
fichtt zu behardeln find. habe ith ſelbſt erfuhren müſfen. 

Im Oktober vorigen Jabres beabfichticte ich, 2000 Marl von 
einer ſolchen Stelle ohne Bürgen zu leihen. Für den Vertreter 
zahlte ich jür die Vermittlung und Schreibgeführ (eine Arbert 
von etwe 5 Mimiten, die in Ausfüllung eines Heinen Fragebogens 

beſtand) 16, Mark. Vierzehn Tage danach erſchien ein 
Schreibrn vom Geldverleiher, in dem eine Pauſchalgebuühr von 
39•80 Mark zwecks Ermittlungen durch eerſtklaſſige Ausrunſteien“ 
verlanat burde. Sodann folgzte ein großer Fragehogen mit allen 
möglichen Fragen. Fernet wurde, da das Geld pegen Möbel⸗ 
ſicherung geliehen werden follte. eine Möbelrechnung verlangt. 
Ilt dieſe eingeſchickt. o erhält der Einſender die überraſchende 
Nachricht, deß die in der Rochnung aufgekehrten Mödel „nur ge⸗ 
leblich zuläͤſſig, und nicht Pfändber find. Alſe genägt, auch 
dieſes nicht. barum werden nwoch arderr Unterkagen verlanat, 3 
B. Sparkaßfenbucher, Gypothetenbrieße, Lebensverſichernugen (fo⸗ 
bald rückkaufsfähig). Erbſchaften, ſowie alle Worſcnſadige Ma⸗- 
piere. Sind min auch tatſächlich ale gewünſchten Unierlagen 
veſchafft. donn heißt es im Schee hen des Eeldverieihers: „Das 
Darlehen wird zunächſt. arf zehn Nunate abzüglich Sinſen ünd 
Speſen gegebrn. (Dir Zinten ketrugen * Aroen) Sie Nüöc⸗ 
zahlung hat in zehn hereitten Ruten a erhͤihen nd werden dieſe 
Raten durch Wechſel eingezogen. 

Do ich bereits frit Cktober mit einer hochen werten Fixma im 
Briefwechſel ſtehe und keine Ausſicht habe das Geld zu erholten, 
ſo habe ich das Schreiben eingeſtellt und ſomit auf die Unkoſten 
von 48 Mark. die mir entſtanden ſiend. vergichtet. Ich dabe alſo 
Lehrgeld gezuhlt. Meine Meimuig habe ich allerdings dem Herrn 
Geldverleiher hingeſchrieben. 

Dahor ſage ich, daß es vollſtärdig uusgeſchloffen iſt. daß Per⸗ 
ſonen jeden Standes Geld geliehen bekommmen. wein ſie nicht allr 
die vorſtehend enßgelührten Interlogen beſchaflen können. Enter 
ſolchen Bedingungen brauche ich Line Geldverlecher. ſondern 

AKet vergyrffen. 

  

  

     

  

Halt das Maul, 

Da zeigte ſich etwas Weißes im Fertter und ein jeines Stimm⸗ 
chen ſogde trotzig: -Wes willt du mir dennt Was Eamißt Sä 

nererper oder griff mit beiden Armen E L* zu 
das Weiße, leicht wie eixe Frder, Les ae,- ae C Ade, , 
auf die Bark. 

Korion faß mit Erſtaunen Kind. ein vöklige3 aind vor 
ſich. ein Mädchen von etwa reigehn Jahren., mit verweinten 
Augen, barfuß. im Hemd DD Unterröden. Es war allerdings 
ehar bütbſches Kird mit reichen Mendern Flechten vm dos milch⸗ 

    
weiße Geſichtchen, in bem. feltener Seiſe. tiefſchwarge Augen 

„Stch Gott, mir armem Weib bek. datz ich vicht irr werd an 
ihm! riej mit bebenden Mundwinbeln das alte Matterchen. 

Ein Enkellind haſt du mir aen geſchlagen, willſt du mir 
iett woch das andere r zu, Grumde richtend! O, du elender 
Lrutſchinder und Rinderverderber. deß du doch die wöchſte Sotume 
nimmer ſehen möchteſtlt 

„Schimpf dich mus cut, Wüe,- Lochte Prban. . Väter veden veit 
inm bems Michier- Er wandle ſich Au; Dem Rinde. Was ich dir 
wikl. meinſt-dDu? Was werd ich wollen“ Dich weiden wen dan 
mein Heiner Schaß, biſt. 

e 2e 2 — —— 

*Do- r Enten Ausfe ueher bün noch audere Dirr⸗ 
deln in der Eehten Moſſe nüben bir Er Scrbesg bie 
freundlich weren, früug nur rach, dae ſind ftiatg darerdf, daß 
mich mit ihnen abgegeben Hab. denet weißt. Gverl. ich 

Vrn 
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Stärkſte im Vondt“ 

Das Kind lochte gehäffin mtf. . Meinen Tons. 
zu fcrogen. der rich Eun Dehre Gner iſt. Wäus Der e der 
Spoctin im Land hertsüffenfi . wör der Dund mus wicht v⸗ Vald— 

wishig gewefen!-. 
. i er b nicht angemißcht vwiſchen uns, ßo wär es Uhm 

nicht übel ergangen: daoß ich aber mit anderen jertig zu 
werden verſtehe, das karemſt du morgen mit anſehen, da iſt einer 
heute ins Norf gekommen, der es mit mir aufnehmen wil. 

„Gekummen iſt oiner?“ frrigit das Mödchen. Er iſt alſo 

55
   Ack n dal. Sie drvate beide Eleme vor Feevde 

— 5 
27„ — 

iſt imme 
    

    

     

    

     

     
   

Eteran bewerken wir: Bur dernttigen Anzeien kuum pur 
nicht oit gerrug gewarnt werden, ſie lanſen alle darauf hinanz, 
auvade den Kedülrſtixen ihre lehten voch verfügdaten paar Nart 
far ⸗Getiühren ans der Taſchr mn locken. ſtud vuher lutt atd 
Schnnindel zu begeichnen. 

Ein rerlles Geſchäft bonn gur nicht Geld oiyr jede Sicherhheit 
berleiden, ek wärde bald banlrutt gehen. An Eremde bhue 
Sicherbeit zu garhen., ommie nur ein vertrautntzjeliwer Term- 
kopf, und ber madzi jeim eigene Pumuethein Wczt == ber Zei⸗ 
tung belannt. Kaun mon aber ciue anßreichene Sichertrit 
bieten. bräucht wari keinen . Vernättter“, fordern erhält von 
ichem rreülen Somgeſchäft des gewhenſchht Derteten ehme Aber⸗ 
mürtrige Gedüthrru“. 

Die Arbeitstofigtett n Danzig. 
Im Monnt Febrnar waren beim ſtädtiichen Arveithamt ge⸗ 

meddet: Axbeitluchende 1004% mäml. 2½23 weibl., zf. 12 S87: 

oftene Sfeſlen 1621 männl. 944 weWb., zuf. 2568; beſette Siellen 
1388 männl., 642 wribl. zuſ. 19/0. 

Seit dem 1. Aprel v. J8. beerng die Zahl der Ardeitfechenden 
655 büd mümml. 19.608 wesdl., guſ. 86 182; offenen Stellen 17 526 

wönm. 7857 Weidbl., zul. 25 808; befetzten Siellen 14 S mßnn. 

1652 weikl. zuf. 19407. 
  

Keine Souderzutze zu Oßern. In Oſtern können die Eiſen⸗ 

behnen auch in dieſem Joßhre keire befonderen Aufwendungen 

machen. Hleibe ze Hauſel heißt auch diesmol der beſte Nat, den 
man bei Krifeluſtigen zu Oſtern geben kann Im eigenen In⸗ 

tereſſe liegt es deshalb. ßich die Kubequeinlichkeiten einer Neiſe an 

jenen Tagen zu ſparen. Der deutſche Miriſter der dffentlichen 
Arbeiten hat die Eiſenbahndivekttenen angewieſen, in dieſem 
Sinne zu wirten. Das Verkehrsbedürfnis ſoll mit den fahrpian⸗ 
nüäßigen Zügen bewältigt werden. 

Parteinachrichten. 
Varteikaffherer Sangfuhr. 

Die Hauskaffierer der S. P. D. vom b. Bezirt werden ge⸗ 
beten. Fveitag nachnittug von 5—7 Uhr bri Kreſten zum Empfang 
neuer Marken zu erſchrrer. E. Ureder, Begesrereürseer, 

Veranſtaltungen. 
Der Gefangverein Säugertzeutz feirel em Sonntog 

zweites Wigterbengrrügen Der Uragromm iſt Eürder feyr reich 
holtig. Es enthält neben Männer- und gemiſchten — 2n 

großes Shorrierk⸗mit Muftibegleitnmg: Ein Sonntag auf der 
EIm“. Ferner gelangt ein Schwaut „Die Bogenbrüder“, gur 
Auffährung. der zu den wirkungsvollſten Werken der beiteren 
Viterutur gehört. Die Hauptrollen ſind mit guten & ten be⸗ 
ſetzt. Programme find im Vorverkauf in der Buchhardlumg 
„Wobtetrachh“. S eee e 

  

  

Wie werhpel das Schiclen örend mo verrchlem n gg, 
Daſein eingreift. zeigt der Film „Die Spur des Todel“. 
m Urstes kunges Eheylück wird derch den rätſeihoſten Sod 
feiner Gattin im Theater zerſtört, währcres er in demtfelben 
Augendlick anderweikig, ſeinem Bernf maintssend, eine arme 
ſterbende Frau nicht mehr dem Leben erhalten Lorm. Im keßten 
Auüt clört Ih keließneeh ert⸗ wedurch feixe Goftin von ihm ge⸗ 
riffen wurde. Dus Gaſthaus von Chicago“ iſt ein 
äußerſt Woanwerdet Nie Sarter⸗Film. mit dem auf deefem Sebirt 
dereits bekannten Bruno Sichgrün ir der Hauptrolle. v      

  

        

      

Seit du t ſche 
Stimme. habe i⸗ ich zu Wott Kcberct. 8 
ſtarken Engel voer ——— der- Lich klein- — die 
unwort S.in Benlen ch.— uens flein- muchti nnd der t 

Uit es Urben. es 
e,e eee an- 

D neini ſchrie heſtig das Medchen — 

05 je. Hinlegen will ich ihn dir, daß du feldſt deine Sae 
derun haben wirft.“ 

„Hinte dn L*krei auf ſch pie Kieime auf. „Sieh. 

la —0 ſo wid —0 es dir wache 25 ſie ichlug den Veutendercer 
vaſch ein phar Mal mit den geballten Farlten dar Gelicht. 

». rief der, . geſällſt du nüix, omm mitt- Er fchlsg 
Dög Amn teng 8s wis en Wücltlns Mss , 
ſich und trug es wie ein Wickekind Finweg. 

Haß Kind ſchrie jammerrd auf. ů — 

Da füchlte der Lertrabepger es. Meus erbrilfen. Brorien 
ur ue W ahsee ve Bere0, —— 

Krigincnteem viſß Dut Seß dae Ss ne ies e 

   
  

    
       

   

— Soemmoes, iabbesr⸗ ß Raun v, Wechs 18 
im —— gechen den Hemen Wehenſler vor, der ah 
vor der Kanneilichtung befand. 
der Bendeszerger joige ihen mii alcken Süniiten „woide 

ßeult du iert StinWereetSeteei ßer ail enn, Lering obireres 

ſagte er und warf ſich erf ühyn. 
— Dor Wüchen drhere ſch an die nöch deſet See im Tahhe 

Maurr des Häuschens urd ſah mit furchtſamen Aumten und *. 
ſalteten Händen nach den beiden Märmern. ů 

Der RKompf war ohne Uebereintommen aufgcgrommen 
Wys eh Mes ate Berdn Hßhrte u. wererich wuren Ge. 
bitterung hiolten fich: die beiden Gegner ——. die Waßge⸗ 

cürtiebum klaltihh 

  

  



Polniſche Dergewaltigung deutſcher Relſender, 
ürber rine vnechin Frürßant Süraretueg Leitlicher Kcd⸗ 

Euher uch AI erumien mrilitäriſche Euhrronkrelr Eirrt uns 
beriuſue: 

Teüit Hhπ½m &rlakrten zulhommen krinnd ich v.ct 
Veiſe von Amaurn naci Neilt, Dolftändig mittelie lan, 
in Leahtt m. Wöort erhuelten & b     

Aar at Wäar 

vot nt ähεr in ntcInhen Lolui 
Henr ir Wr BRer RNar ert 
r uiteh-Darr GANrefurd; 

Kartr wrren rh ütreurte bren 
** EaRES ibr 

aeuf &πι aef Seſbürrris her 

Woechen Gefängnis. 

Wt örrtsle 

  

„ E 
: ie grtten die Lrün tetnemmtn Wordyn. 

Voten Perert Nrereh erfe Erbes Brügeitwiflit mer. daß el ſein 
E „ Vel cor detttjchrn Keaierung aber cilſſen gren 

Men werder em Wlen urd Gespndheit 
vrr Ner STfärrrhartrrätten WIV 

  

    

    

Aus Polen. 
Harte Wolulfess Brehiuſlij. 

verhandelte bar pelni ; 
ichräſtkeiler der ſeü dem 
Jertunt“, Edgor Kaſfo ⸗ 
DDeEtund zuim Mugehrr- 

irt Verordräepgrn. 
ü okiache 

      

   

   
     

  

pendſerſen „Thornet 
dem gach sßu Arthenm Auf 

Rie Gefehe, fy rech 
we hen Rerd 

tal: 
[hirt 

        
   

     

   

  

    

  

     
AInchun Stactreir richtur 
Solbolch sverrat dwech rotl 

Voirn unt die Bclltewikt, zur Volt getegt 
der Sloatserwal! 8 3 Fuchtbuus 878 0 1 3 x 

der Gerichtsde wegen We! digung 
0 1Ser Welängnis und woge; 

been don Geieyg iber ben Seloage run gazuftand 

nie beentrogtt ttten 

Parteinachrichten. 
Der ſozlaldemokraliſche Unterſuchungsausſchuh 

zum „Falle Sklarz“. 
* Nr W 

  

       
   

    H Eemänt x. a. D. Beumerter nd Davfd⸗ 
„* Sner Bies ſün relkarhig esvcRr a.t ſr bof dem 
ereteie IuETc- Esis (ünenen. JVxs 
* genenuten Aauhen Kat des- 

  

       
Karde Hiin 5rtum mettr Weiterrs 

  

EEUier üper 

Süeh erl-Sügt; 
Eae is = Krrurtt ne. Sas hn Düth Nus- 

iühür Ene mieüt ie, vait ceren Auyhre cicten Wie n Tazr: ε ere;. e altes Send Wurdte 
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* Aen KFartether 
—— Lem vEeid 

28tyrGH . M vud unprtiden: ehrben. Toh ů— aen Kelchena geme . Ku. / Süalich. Deßdr cber. 
des Wart Ergüodeserfräten Teutſckands an Nen Geſchäften 
den Sflam cter Porrrs irErewir betriet ſien, wunbe vor 

Sanch nicnt ciengat verluch. Beaunfi- 

  

  

  

    

  

   

                

     

*3 Er Erier“ zu Arnbrlx 
Der kEermieieet Rres 

    

  

LVDP 2. jeta. 2 * 
àD enι EEA V 

  

   

DerrAür LArtet 
Pehr i gebel;&⸗. 
Koetnt Pder 

2. 
    

     

    

   
     

      

   

  

    

      
   

  

       

      

   

  

    

„rch Marer Sttiter buö. 
WirfE-SMarl. KerEe D &α 

*E 
vu: Süre ei ter⸗ 

S8er. Ler Ertrs E; 
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Eee Mühe Mein- und 

* Verftert La- teren 2n5 
    

    

  
  

   

  

       

  

wurde in G 

-Werlin Kipe Witgeier 

   

  

   
   

   

    

    
Siothd, arnt zut Lehüine vnd llegt sch an. ſich mit 

Kelcheitnerimer in Berpbedyng getrrten vm die Wemin, aund cher cineralinen Eirgchahsbeigille zur Linderung de⸗ 
faein ricichen Moi per Sriehtiteſchsditen und Arichhinter. 

Pltrdenen herhri, rin. Des Verhlnemminter erklürte 10 
deͤtett, zur der Krüterrelhitfen far Kriegerwitwen 
Weilterr 30 Milktenrn Mart äund zur Gewährung einer ein 
Auehighen Würtichaftüberbilſe an Nriensbeicbädigte und Krioge 
intertrictrne scοι Peirtenen Matk ber der Vationalverlomm. 
iung anzufoerdern. Mit Lüeien Ergedniſſen wartn die Verkreter 
der Erlegereſchavigtrn mm Kriegthanterbliedenen lo wenig zu. 
krreden. daß fie bas Arerbürten des Reichtfinanzminiſteri zu, 
wüchh rureven atucheten Fin Leute der weiteren Perhend. 

ngen bahrn ße ſebrth) bit in Kusſicht gellellten Vetraͤge ken 
Velciliptrs möüglechlt auznkühren und ihrr weiteren Zorde. 
wüker cistr erurntet: Pxhtung zu unteritellen. NVac dem Etr. 
behni Ner weitrren Leihandlangen ſellen nunmehr alie derſor⸗ 
untgtit vrbtzaten Kr.cgatrichbigten und Arienthinterbliebenen 
vrn Nripehe MRonet-bellrad ibrrr Renlen als rinmaligr WIrl. 
eftikstküle erhallen Ten ip den Vazaxetten weilenden un. 
ürtheirg Nennſchelten ſoll Eti ibrer Erklallung eine ein. 
Walige K, von 15%0 Mif. gewährt werden Wegen alz. ů er find die eslerderlichen Hchtitth 

   

                 
    

      

      
gI1,: Dar dit . Aprif 48½23 bis zunti Voll, g 

i* Scarivii üden neren Derjorgungsgeſetet wird 
e ů der Veyten in Kusſicht gcnominen. Letneluncen cwen kineg Erlaneß fär die vow 1. Körii 

   

  

ab in ommende Ariegkwokiſahrttpflegt für 
Llbeſchüdigte und Ariegäbinterkliebene Und noch nicht abge 

Mefrur. öů 
  

  

Aus aller Welt. 
Die Opfer bei der Exploſlon im Rheinland. 

Dentalb. 10. Mätz. Nachdem dieſt Nacht fünf wettere 
Tote und zwei Schwerverietzte gedorgen und von den geſtern 

Adeten Schwerverletzten zwei ihren Wunden ngli- 
„dekäuft ſich bie Jahl der Opfer des E, zoſtonaunglüe 

auf dem Cieltrizitätwerke in Reißbolz bis ſetzt auf 21 Totr 
und 20 Schwerberletzte und eine größere Änzahl Leichtver, 
wundete. Man vermutet jedoch noch weitere Opfer linter 
den Trümmern. Ueber die Entſtehungsurlache der Gpploſton 
iit noch ichts Senaues Pekaunt Nach Angabe eines Digek“ 
ters iſt die Urtache wohricheinlich auf einen Materjalkehler 
zurückguführen: 

  

Eheglud. ů 
Dem fener eintren Ehßeftau um 20 0½0 Nart erleighter!. 

wurde in tiven Calſbel in Moricnwerder ein Gaſtwirt ans der 
Umacpend vor, Lerlin. Ticler kommt eines ſchönen Tuges pe⸗ 
ſchäfttic na, Ver und trifft unverhollt mit teiner befferen ehr⸗ 
hällte, die ſich rgendro in einem Erholungzorte anfhalten 
tobte, zultommen: narürlich in Geſellſchaft eims gavafiert. Nach. 
dem letterer ſich eilieſt auk dem Staude gemacht hakte uud daos 
Eheglück Lur zerband Pergeſtellt war, derſchvand jedrch die holde 

Spe Wieber. hur zu bergthlen, die Barich Dres glücklichen 
Dtmahres zur wetteren Erholung mitzunehmen. 

Samtatsbcamte els Schieber. ů 
Gs erregte in. Siegen großee Auffehrn, daß vier Lundrats 

beathts cls Echeber entlorrt und verhaſtet wurden, dorninter der 

     

    

  

   

     

Hirridſerrrtär Schmidt. Sie und andere Rurcaitbeemte hattrn 
monatevang nderte von Arntner omerikeniſches Weigenmehl. 

ter dDie EeyRLkernng des Sirger 
„ verſchoben. Weitere Verhaſtunger 

  

. Le 
foſlen berorſtehen. 

Em Sekoſchemlalſchrr verhaftet. 
Sei der Verausgabnug von fallchen Timszia:nuchle. inen 

i Mann, keggen,ommen der. ich Ingenieux p. 
Kegrlar ans Eerlis nannte“ Der Verhaite's erUärte ſich bereil, 

anidig zu. mochen, uug, würdt Res 
dient, eirtlarvle ihn. alt 

Dir galichen 
cr in Gärieß apesegeden hattr, wurden pon Per 

der Erichsbanl els garz hlumy: Bälſchungen 
Die Werkitat'. 

Val Pobin- vt'ractht. Ter Erkrrmungéd 
etneu Pielfeigen Larbrrcher gamenö Geneg Willoi 
unter dem Nawen Odenibal und Nandertem ouftrai. 

Calssre- ů 
ær-Kusgabe hem Uh, NovrRbrr 101S feſtgehe 

üicht Rammen. iſt noch n 

r. ROnbifchüA 
mwil Len Kirchten Krirsäsichrn. 

Iewir Veutſchen und wohlham'ichen Aiphohrten in enger⸗ 
Smenheng. El licgen aftd Rer Schriftzeichen von europöi- 
Sharakter ror. wir ſie in der nock enzeitlichen 
Srberirde Ee Wircrs ache aKlichen Merſtus 

jüngrten Eisir 7 

   
   

            

   

      

  

mit. den Runen     

    

    
                

   
   

          

   
erdin und k= or er Wiszeit au der 

L. Vertüirben De die eiarntüche urd alteſt 
ift in Enrore auf der Ibe riſchen Harbinfel 
Rrankrlich zu Auren iſt. o müßen dir ZSchrißt 

Echerdens Rirr ihrr Burzel nube nird es 
daß ſir dirrlt nach Kitkleutopo berpiianzt züt ar zurchmer 

Wurden fins. Turch dieſen Scherben iſt alſp zum Erſtenma cuf 
Nen ſte- ngeitlichr Erden Witteleunrebaß der geitweilt Gebreuch 
rirer- eentn sdhili, anjcheinend nii! Silben, und Buch“ 
Eübenzeicten. u mm Remit ein im eigentlichen Bliun indoger · 
martt ches 20 ers, 42* erſtr feirer Art, aus Fem. Sler' 
kemgterbiet der nachmals Jährer genemten Stäamme Sarſge- 
kinben, Lesber ißt die Arihrift al'ertängs nichti fie iſt pun den 
erſten Keberen Scheftdenkmälern-Rurch Eine Spunnt vm rumnd 
EENA lpricht cher durch ihrt Verlrdptung miit den icktung der sliger ichrn 

    

   
    

    

      

     

  

Dos rcuige Beichtrind. gathrin, Aine feckszig 

  

  

iichen 

Humor und Satire. ů 
Lraten Su baben. Wez'., ſögt der Dharter, „Ber . — 

E         

   

  

* rang. 
Ameritunlicher Fumor. „Wirtung dei Mtahokverdodg.) Der 

Aatr urur Sures 1· ritcten“ Arnerilaners bringt fich in 
ugcer Riaties zum tragikamiſchen 

halben aſcht freuzöftfürm Wermmt 
un Petitz einer balben 5 

  

   

    

   

  

  au lreten Zuxd Codhail“
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Danziger Nachrichten. 7 7 

Ein unfehibarer Juſtizirrtum. 
An die Veröffenliehine des berühemten Stretterlanet det 

vritiſchen Oberymemifert Lewer knöpften die irru-beutſchen 
„Danzierr Reueſte Nechrichten“ nen bios Uer eicene hechwull⸗ 
weiſe unſenlbert uft;:;v mtu. Uit rie üblich Koßtt der Oder⸗ 
tymmiſſar ouch voch burch eimm urderheniſchen Juriſten in 
ſeinem Peſtreden dur Beſcränkung ber deutſchen Hreihelt füär bie 
Arppiber ceſtött wirden. Und ſo las vnn denn am omerstog 
den . Februar, in dem Blatte eine kanrſchart tietfimigr Ab⸗ 
banziung des Vondorrictersbes Lr. Sicgfried Bumke-Langtuhr 
»n prensird erborragender Kteile, dak die Streiverordnung 
eire unhedingte Lytvanditztelt ſolᷣomaniſch,ſinatsmanniſcher Weis⸗ 
keit ſall MDerauf wier Otiu Wohning in der .Donziger Jeitung 
sur Anlwort auf die ghen ühn (erichsten ſaweibig⸗ibſtbe⸗ 
mußten Kypüriffe Kumfes hn (xündlich ob. Und mun vodgog Rch 
ein Erriunts: um Kupf des wlettes ertmien richt meht der 
KEriagsruj, mit dem Dumbt juriſtiſch gtwandt neben Tower ge ⸗ 
iprmgen wor. Als alle rkleinſteß Yottchen lat mon dalßt noch 
kinigen Taben, gunz verlorm im lokeken Söchlel. daß der Herr 
Aertwerichttrol arfgrund bes erſten micht gonz zutrekenden 
Wortlontes ber Eetanntmadame güurrerilt hahe So batun ſich 
eittige Schlaſtzetten in ver Kuffeklung nicht dermeiden laßen! 

Deſer ſeil ift mpiſch bufür, wie ehrlich und wahrhefrig die 
grrteupitehiſteüſche Seſchäftsprelſe vom Schlage der Danziger 
Reueſte Nachrichten“ in dffentlicher Neiung wach! Urhlbtzlich 
wuiß der uwollſtändtge Text den ſchrelfertigen Kerrn Vordd- 
errichttrat hereusteihen. non bere Chyrflachlichteit urd der 
Socheunte, die dery nicht eimmit vor ber eloſtiſchen Salto für 
Taber niexctt. wollen wir erſt gar nicht reden. Ei hondelt ſich 
waulich m elve vier ſculimmere — Tußſtucht! Tertärberrngrn 
ber erhelichen Art, wie e die vorheimliche Richtigtenung“ 
det Platteh ſchünig erdeniet, ſind nämlich durch die endgültige 
Zeffuss der Vererbsemt Carnicht ſeſtgeſterrt worden. AUerdings 
heben die feswſen . D. M V.“ bie Verordnung ſv maßlüs [obbrig 
nacheteuckt, doh fie lper den überous wichtigen Wöſchnttt nber 
dir Eircheztehmtv der Verdpiriſcheft in bis perbotenen Streir⸗ 
betrieße conz fortlteßen! Aber auf dieſer hot Dr., G. Buumtte ſich 

SDerbenpt nicht erfticht. Urd iet fbricen ſcheied die Reber⸗ 
kirn wech en dem gleichen Donnerttog, els Lumkes Juriſterri 
im Haupthlatt hoſdienſtlich ergebenſt glenzte, dasß ber emitliche 
Lert ur üleine Lerberungen gaen Len Aböruck des Blottes 

rrdtt Wabn Sclihe leinen Errtärherveges, heten elſo ſe- 
dit Schlethett dei Urteilt des Herrn Landgerichtrroten bedingk. 
Waes wollte demnach nun rech an feinen lenſtigen Wert zwei⸗ 
felnf! Die Leſer der .D. N. N. werden nun aber in jeder Hin 
kichi darſiber berußigt ſein. datz ihr Leibblatt wirtlich der einzig 
urerſchütterliche Fels der Weicheit und Mahrheit iſt. 

Wech unſerer Heberzeugung kann Landgerichtsret Dr. Siegiried 
LMaemre, der nicht Koß Juriſt, londern auch ein hober Kichter iſt. 

Eaees ſeiner Unſchauungen in jedem Prozeß, der ſich mit Ur' 
Petterfrogen beſcheftiat. ween Kefongenheil mit vollerr Erſolg 
aborlehnt werden. 

  

Der poluiſche Pahſtreit 
douert noch pöllig ungemildert an. Auch das von uns geſtern 
gemeldete Entgegenkommen des Magiſtrats, der der pol⸗ 

Kommiſſion einen Schöffengerichtsſaal zur Verßügung 
geſbellt hat, hat dieſe nicht zur Aufnahme ihrer Tätigkeit ver⸗ 

ſen können. Hunderte und Aberhunderte von Reiſenden 
rch in eimne geradezu unerträgliche Lage gekommnen. 

Bor allem die Lermeren werden durch die Koſten des wider⸗ 
rechilich erzwungenen Aufentholles und auch den Zeitverluſt 
a Härteſte getroffen. Geſtern betzab 5 eine ere An⸗ 

lder Drangſalierten perfönlich zu Oberfomm ar TLower, 
um ihm ihre Schmergen zu Hagen und die noimendige Ab⸗· 
Uöbe kordern. Der Oberkonpniſſor empfing die Beſchwerde⸗ 
kührer ſelber und ſietz ſich ihren richt geben. Er verſprach 
euch Abhilfe, jedoch mit der Einſchränkung, doß er es nur 
iriseweit köme, ols ſeine Befugnis reiche. 

Dos iſt für bie um ihre Angehörigen und geſchäſrſichen 
Dinge ſchwer beſorgten Reiſenden bewiß keßß bilfreicher 

Selbft wir bhaben angenommen, datz die Nachtvoll⸗ 
keumenbeit des Oderkommiſfars mindeſtens 16 weit gehe. 

Poßverweigerumg ſofort zu beſeltigen. Oie übrige Ve⸗ 
rung ftellt ſich Sir Tower noch ſebr viel einflußreicher 

vor. Welchen Vorteil hat Donzig ſchlleßlich pon dem Ober⸗ 
kommiſſor des Völkerbundes überh — dieſer nicht 
einmal die polniſchen lleberc ißße dieler Naßſchikauen zu ver⸗ 

rn vermag?! 

Ane peintſchr Schule in Pengig. 
Der Mugiſtual hat im Einvernezmen wet der Schubeputalion 

Deſthlofften, bei der Stadtperordneter-Oeriarrmlung die Mittel 
wur Ginrichtung einer polniſchen Schuls für dus Gebiet der inma⸗ 
ben Stadt leinſönieglich IIihof umd Ulfſchottlond) zu antr? 
gen. Die polniſche Schrle ſoll im Falle des Bedürfniſſes ſtern 
1820 in der zemral gelegenen früheren Schule am eüirts- 
Eef für Kinder polniſcher Erzirhungbbüerechtigter werden. 
Aun diefer Schule fyil die Hutrrrichtüſproche in allen Facherm pol⸗ 
Aiſch ſrin, der Unterrickt ſoll von poiniſchen Lehrern und Sehre· 
ricnen erteilt werden: der Unterricht im Deutſchen wird verbint⸗ 
lich gemacht werben. Küirter deutſcher Eräichungsberechtigter 
werden niicht in die volniſche Sdhuſe arfgernmmen 

Hie Schulleiter der innerenStabt ſind von dersSciynn ion 
erjucht, dit ſchritlicß eingurescherden Kutrüge ber polni Er⸗ 
Eehungsberechtigbe entgecendemehmen und ihr biß zum 20. Doärg 
Sehhmmeff pprairgen. 

Rer Schpße fur die rolniſch'ſpt   
  

   

    

Ainder lommt ber * 

Te Inontyprucnahwme ren fuürt Schohrn rur EHrrREνα 
nnamasinfer MUlen mußie erfalgen., um tiem bibtlich ouf- kretenden Motftande abaphellen Dit Neumund der Schulen hot 
lich bither nicht ermöal ichen keſſen. Hurzeit Lfben Ach ürdochs in 
möôperer ahl Wohnungen im Baut, die vom Magigrat in frühe · 
Len wulitärtich utten Guden eingrrächret werden. Sobeld 
eie Wohnungen hercericnet ‚re, werden ſämtliche Schulen, wie 
dies feit larter vorgeſehen uverzühlich euüvrrl. Hie werben 
alip in kurßer Nei ihrer eigentlichen BDelrirwetung gurüggracben worden brmen. 

Lebenemittel ctus potniſchen Greuzgebieten. 
Kowh den Retonntmachn der valniſchen Crenzbehörden 

hal der veiniſche Miniſterpräſtdent ulgende Berortrung zur 
Kegenmg dei Grensverirhri erlaſten 

-Wie Auhachr von Niis ut Nihbysmuten iſt im Elſen⸗ 
enm vnn im Inlalen Berträr weidrichräng azloubt. Die Ains- 
kuhr won Kartotſeln und Kewülte iß erloubt dis zur Höchſt⸗ 
nungt ven 50 Kils Ferion äglich, Die Eustuhr veu 
Fiſchen iß untelchränkt Pie Euttuhr ven Siern ig erleubt 
in einer Me vm lö Stück bro Perlon töglhch, de Aushcht 
ven Hreiſch iſt erlenbt E einer Menge von 8 Külo taglich rv 
Verſen. Dir Ausluht von Vie vrd von ronnkten weiche 
vorſtehend nicht eurigrührt ſund, ilt verboten. 
ven Vich mnd von Prdrten, weſchs berſieherd nien ege 
toort find. iſt verdoten. — 

Zur Aunin mun zum Orerzenerrhei gune üne Deschns 
nienna der örtliche Aivtdetenden Crer Waoiftraus nper der 
ſcuft der üer die Wenihiäl doe Perſon mid Die Bürgen 

Stade Danzis. Phetograyiyne und volviſchen 
Ufmm ften richt rherberlich 
Secur die . Dorziger Keueſte Nachrichten wupſſen, a 

Lam verſchämt. ders „i handelt ſich je nicht unmt des devtfe 
Tonziger Pyligeipröftdiem, zu geben, daß dieſe Derord vyn 
den Folniſchen Grenzbehörben cintech nicht deachtet wird., Den 
armen Eruten. unt die 8 ſich bai bieten kehern Grenyverlehr 
Lurchmeg Fondefi. die ſch mit virker Raße vnd grpßen Koſtn 
ein paur Aartoffeln zum Schutz gegen die in Donzig von Volen 
kunttlich geſchefſene Glungergnot beſergen wohen, Wird ber Arirrg 
ihret Fahrt von der pulniſchen Hrenzkontrvlle meiſt wieder fort⸗ 
Kue,hre Hot denn die Warſchmmer Negterung gar kaine Macht 

der ihre Beamten?l 

30 CGugliſche Soſdalen v0 M uGg Ben 
hetten ſich geitern abend gegen 9 Uhr an ber Ecke garten 
und Weitemaßß⸗ engeſechelt Augenſcheinſich wurde über 
Pßce ſonſt zarte Dinge E* ursert verhandelt. Der eng⸗ 
üiſche Schliling lockt leider kin Armut bei den bitteren Dan ⸗ 
zige- Rowerhelkeſſen ſeloſt auf dieſem Gebiet. Ader ſelbſt 
die örmſte Probetorierin bu den Stoc) deſitzen, ieber vi 
perbungern. als auch nur dem Sedanken Raum zu geben, daß 
ſte ſich je für ſolches Sündengemd perkäaulen könne. Hie darte 
ccen Kis Hhen hon geuug , uui e umter Urßen ur, 

E — ‚ — eil an. 

Wher ene gen Bren Dude ſaßs Ic vn Morsnefftag uns 
das wei Ebrgefülhl aller unſerrs Bockes täpfer 
wehren und ſtets der Schmoch widerſtehen, ſich der fremden 
Soldateska zu opfern. Die Vorgeſetzten der fremden Trup⸗ 
pen ſollten wiſſen, zu welchen unangenehmen Ereigniſſen es 
anderwörts deshalb gekoemmen iſt, weil die deutſche Berölte⸗ 
rung dorüber empört war, daß ihre Mödchen als Opfer der 
Rot von Fremden gegen Bezahlung geſchändet wurden. 
Deshalb wäre es bn Intereſſe aller Teile beſſer, wenn den 

Kür v bel B ehr uilt     

    

Es koſteten em 2. 2. 1920.1610 Mk. 875 ME. 
SE doſteſen am S. X. 12 1528 WI. àß MI. 

Artegsanleidhgheee 7r Proz 

3½ Pros, Preutziſche Konſols ä44 Proz. 
Vrozk. Preupiſche Aunſols 78/ rez. 

Ausfuhr von Gold- und Sübergeſd aus dem Freiſtaat⸗ 

arteh Wardder cs, Pe 5000. Mert Sinrnnr un Be., aes. vpint le ab. „Mu teld in . „ 
und Günfarbſtücen vuch Polen perhringen wylln. Die beiden 
Verirnen wurden vergeitet. Es Lat ſich Len Sor Farahtgeſtellt, 

DSSDSSSS Lusß l. „ 
noch dem 19. Jamar perfürdet Derde. Sikttgei 
Geſetzen tr'tt ober erh denn, ein, wena esß pon dem Werkem⸗ 
Bahd ore Dc M Aäher i ahn —8 Wesset We. 
LEat würde. Laan Anedeatſeesees Sen 2 
Eürgerwehr hat win einen entſpraterden Artrag an den 
Sberkpruwiſſar Tower gerichtet. 

Wer erwarten. daß Tares eine Vierdegöcliche Verfügung fo⸗ 
kert erbuſen wird. Wen voch woc) Nom ebuuntmte Reychent 
der Demziger Böhryng erhalgt ikt. ie bedeutet die Fortſchaffwa 

Golde und Silbergen au dern Hreithaat eine ühwere Schödt⸗ 
aung deß Danzicer Wirtchaßtrleßenz. 

Ein Opfer der Stacberbahn 
Die Remite e üßers Ke 

irke, Baumühdferss 8c, t A 
Urſall in tieſe Traver verſeit worden. Dos 
15hrWe T8. Voltchen wpielte unt onderen 8 
Doßr uud Hef unbereunt ceeſ die Güärahe, Wo es äie dem EShses⸗ 
ſhurm, der Lurz noch 2 Uhr inheüte, ſo mnglacerteh vor eten von 
Bröſen komunenden Strah⸗ Gen 
D fſolort RAstet wne., Rech Abereinſtimmraanben 
Eon An ver dein 

Lirdern 

Mehnen trifft Sen Aüeentührer 
Kind war, pflenbar dierch den Hagel- und Schyeeſchmwer verwirrt. 
trotz det Säutent den Wogerführerz direkk vor den Bapen ge⸗ 
kenrſen, ie daß derr Urglück ndoßt uu vermeides Her. Der 
kichrer Lremſte rrit eiler Rraßt ader das Kerd leg Sereits 
auf den Schienen, als der Wäßen ſtand. 

Diesſtahl einer Pamenhaubtaſche- 
Am Dienstag, gegen 8 Uyr abends, iſt einer Dame am 

    
  

bieſigen 5 of an Per Malteſtelle der Straußendahn 

eüü 

  

   

„det es Werfahren 

ü 
ü 

ů EEA 

verend ien die enderen xu Meſtte PiszRehi vewst 5 
lallen, Mut feinen Anfeil ſind 20 Mar! eere 
bereitn verßihalt Lot. 

Ein falfcßer poixitche Aximtnaienmter rurhta Thorn hat bier auf der Stricke von ———— Leißee, den ibr SiMexprſd aenemwen und denn verine cß iauf dem hpieſieen EenPilahnbaf zu vertauten. In feinrm Beſttz wurden 19%0 Mart Eibergerd und eive geladent MWaufertiſtels verge⸗ 
ſcane vn — banst 5 bem Kelion Sebnkof von den Ge. 

verkaynl, ſel Saüe, „ů benowenten und farst dem Gelde em 

Schti⸗ e Lein MWunder. daß die eſfizlelle polnt 
Keiſrtpiitit zu frichen hrceten KKignen vertohrk“ vanech 

Eatßeberer Sckeler. Vermiß: wird ſeit Noittog, den 28. 
Prner. eterdt 8 hr. der 18 fähri Weaicchne, Woehs: Teabp. 

Peätridet mit Carerzer Araru- 7 Ewetern Peildlev und 
ryt, Dunferbromnen kurzem Luchwentel mit Gelken Knüpfen. Er 
iſt .„0 Meter aroß, bat Rant Eucen., Eellande Haare, friſche 
kelle Eelichkuarkr. St wird serruitst. bas et 2ä. Atern un⸗ 
kekonnter Hardekmiann lich mit bem EIinde erthermn hat. Kech⸗ 
richt erheten nach Franklurt v. M. Lüren-Struate 21. 

AbbO. der Drat. u Mehlturtea. We in der wäcäiſten 
WSuche zur Kutcabe gelangerden Brri⸗ und M. ſtnd von 

ů der NRehrnngkwitteflartenstellt Piefßerſtadt 83/35 obsuholen und 
Fhar ble Eäcker. Bret.- und Meülhändler. deven Kirmen mit den 

keg irmen Eelas den 11. Nörz. ind die mit ben Ertunndsbuchßraben 9 bis d ans Semmdend, den 18. Barz. 
von h Ple 8 Wr. 

Veranſtatungen. 
Belledensherd in ber „ Mern un SPien Weinteepege Peneſchn 

Adend ſtatt. Scheuſpieler Hens Hemſen wird und Raltere 
Lalaben Tortrag bringen. Die Misglieder det Wereins 
Äüw Leübrigen ſind hierzu eingeleden. Exfong pürtttlich 

   

Poliyekartcht von 11. Wurt 1erE Verharttt: 28 Berppren, 
derunter 10 wegen Diebſtchls, 1 wegen Körpe⸗ 2 in 
Poligeihaß. — Gefunden: 1 Urbeitsbuch für Sermamn Dewor⸗ 
Depobki;: 5 Kufrrchrurngen Prer far Arbeiter 
Frum Schukdt: 1 Tärtählnſſel in Beugfuttrral: 1 ſchwerzer Pom 
padour mit Haß, und Weſickarte kär Hruu Ofiecka auk Borſchau. 
aobonhrlen uus dem Nundéurran dei PGlighipröfibiumss 1 PFerl⸗ 
eviet mit Irhbekt. abzuholen von ffrl. Eſſe Sattler, Jalvbewall 
Ar. 28. puxt. 1 gederer Keiſtift. abzuhrlen von Berrhard Süeg- 
Jarvs E 4% Die ſangrberechtigten wollt 
Geltertwachung hrer Lahte wwerhen eüne! Sahrel eup ben 
Sundhurcen deß Pefthelpräfdtumt bezw. bei den geammben br. 
dern meſben, — Verfuren: 1 Ioſer Kopiergeldbe von zirra 
8000 Kark, barunter 189%0 Nurk polniſches Geld em Kauf. 
vertrog vyrn Nplar Domn in 1 —5 Srben en e 1 wess⸗ 
und brnungefleckter Fund (Terrier), ahgugeben an Gerrn Uits 
Eutiſchick. Keimkesgoßßt L. ů‚ 

Standesamt. 
Aodekfölle: S d. Schleſters Ernſt Raihke, 3 Stunde. 

Schreidermeiſter Luguſt Breun, ös J. 1 M. — Arbeiber uhenn 
Aldert Schurping, 63 J. 1 N. — S. d. Metalldrehert Pruns 
Sepyp. 2 J. & M. — Fleiſchermeiſter Ernſt Rehfuß. 42 J. 6 M.— 
Fron Oles Schworz geh Gruwvald. 46 J. 8 R. — Schloſfer⸗ 
lehrling Jrim Clszynkki. 17 J. 4 M. — Frou Marie Schientarnm 

Weſtolowari, 36 J. 2 N. — S. d. verſtorbenen Fleiſcher! 
＋. V ů —— — —— 

    

    

   

    

  

   
Süiewenhorl .. 3,% . 0S 
Wolfsdorf ...— 0,10 — — 
Anwach⸗ .. 2 —— 

Aus dem Freiſtadtbezirk ö 
Volniſche Kriegführung in Hohenſiein. 

ü Aut Nem Boßrühef Gohernſtein, im Gebiet der Hveiſtodt 
traßen dox einigen Tagen mehrere polniſche Saldaten Lin. Pi 
irrtomlich in falſcher Nichtung geſahren waren. Sie wolltan cu 
kimm dem Publilum Bichi zultrhenden Wege den Wahnhof Hau⸗ 
Laffen. Aie Uren Veamte enigeg-Kiraben. ſagben ie Sscbsss, 
die Searnten bärter ihnen nichts zu ſugev, ſie Dönntem gehen. wir 
ſe wollhen. Die Seamten riefen ſchlirßlich einen Gendarrterte⸗ 
Vochtmeisee zu ütrem Schute herbei. Als dießer Sen Volest kss. 

  

      Pefen ſchen jekt dech zum Bewurztſein zu kommen, was ſie ceten 
Wa fe und fuhren ükit dem Vüe, 

gegen ſie Anzeige erſtottet und eine 

  

Unierſuchung ipgeleitet. 

Aus aller Welt. 

val See ah Scheitebers Luig ie⸗ der Kadetdenportel angehört, ein felgenſchweres Asßrünt 

—— ürm Dete 10 über Ees neus mid 
EKoum Dotni er zu reden degonnen, als eins 

ü 
. *S ande e ſcht —* 

etzte 
Mireraubs ö 

— Wu. rher Mepe, beie Wi 
8 er, um die uldig⸗ ſetner Be Uung W 

SSSSS 
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Ueie Lapien, bice iü gt neee, Spers 
Deatelern Wnen vegipelie Angegergereh Biün 

üüe      

    

    

  
  

  

    

   

         

  

        

    
     

        



Amtliche Bekanntmachung. 
ur Güche nrülenltände dee ſtäbt, Krankenbaufes 

„er Delbhrüallet lamie die des flädt. Ardetts⸗ 
»„ be: KLasbarnbe follen non neuem für die 

*n bis dobin leel wergrben 
gurqen liegen in den genunnten 

ufichtnrahme our. Ungebett ſind 
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alt beſerbters an tims izureichen 
— Marz Pe²rn. (Iàs 

rrwahungsausichuh der hübt Krunhenamtalten 
nub des Arbeitabaufts. 
  

Ouudttheater Danzig. 
Lrrekteén Rubait „Waere: 

Deunerstas. den 11. Mers 120, abenbe 5 U1hr 
I5 x 

riſtan und Jſolde 
* Axkten ven Richarb Manner 

4. 2c ir Märg IEA. abenhs & Uhbr 
Daserkarrex U). 

Peer Gynt 
chi ven Renrik Ahury. 

* von &rteg 

   

  

b SShSngg ü — 

. KHtbl. Ortär. Dauaig m Oh:-a ut Osl- 

b. ben 18. März 8. J2. verſchloſſenf, 

rerbund. nι Kappenhnbensle, Mondschets- 22 
Kxer u. endere Beturtixütsxer. um 10 Uhr 

Oeel Ainert vommt.— Grofc: Antei tuit 
Prudet bis3 Rob um fante aνσ&σ Mav- 

Am 13. Märr 1f,πο Dends p5Uhr vetansteltet 
tler 14 Rerlrtu ces Retchsbänden d. K. K. é 
dahn“ einen 24 

Mimter-Absdiebs-al 
E‚ 

   

  

   
E 

n 

Dentſcher Metallarbeiterverband 
Berwartungsſtelle Danzig. 

Damm 7 U. ceßffuet 10 —12 und 3 — 5 Uhr. 
Ae S- g.iDJJe, 

Die Badlung der Unterſtützungen an die 
Nichtwiedereingeſtellten bei Schichau, Danziger 
Werft, ſomie an die Streikenden im Baugewerde 
und der Firma Zimmermann erfolgt Künftig 
nur noch jewrils Freitag obends 5 lUhr. Die 
Auszahlung der Unterſtützung an alle übrigen 
arbeitsloſen und kranken Mitglieder erfolgt nur 
vormittog: on dem für den einzeinen de⸗ 
ſiimmtex Taa 

Mir bitten unſere Mitglieder, im Intereſſe   

  

   

RKASSeπSEnE 5 b'üd' 

Der Vergnügungsvorstand. 
Megneien de: Runde vrtrn are-t ur- 

MitzEbicsKattr zilr. 

BUans-Irilde RDet, reeπνnE Ge 

  

  ts kreten ! ktatritt. — Femesbi 

See e 

  

  Lonnakenb. Pen 13 Märf 1820., abenhke 6 IMdbr 
TanerKertrg f 1. 

Der Vater 
DrI is 4 Xkien ver NAunuk Sirinbbere         

    

      
   MW.anm D r Meis AEA ü esse--Pe 

MXEEEUEE PS SChei- AUπ ED RAU 
Orte- Nras ECer- KAU û S rre eEe 
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— Kæasses⸗     
  

    

  

   

    

friſche Hering 
ſnu birck:en Oempier cus Noxwegen. 

  

    
   

  

äaeſſche Heringe und grohßfallende 

  

Fhix & Lück, 
    

  

Telegramm-Adbr. 

        

   
in di ů 

m* 

erhalten vordusfichtlich ü 

circa 6000 Zeutner 
großfallende 

Eine Oriatwalkiſte entdänk ce. 190 pfund 
Nerte Ftiſchgewicht. 

Vulrreſerten . Wiederverküvſer    
   
    

MNakrel-Bllcklinge woden ſich umgedend 

der raſchen Abtertianng dringend, nur die für 

  

   

           

  

    

      

   
   
   

  

     
     angtbͤrige Einlaß. 

Den einzelnen angejentt Zeit iu benutzen. 

Vrunchenverfammlungen. 
As Sonnabend, den 13. März, adends 

s Udr 

Branchenverſammlung 
der Schmiede, Keſſelſchmiede u. Helfer 
in der Maurerherberge, Schülfeldamm. 

Bau‘ und Kunßtſchloſſer! 
Sonntag., den 14. März, vorgitfags 10 Uhr 

in ber Maurerberberge, Schüſfeldomm 

Branchenverſammlung. 
Tagesordnung in belden Berfammlungen: 

  

  

1. Mahl der Bronchenverttauensleute und 
Delegierten. 

2. Steungnahme zur Generalverfommlung. 
J. Hranchen, und Berbandsangelegenheiten. 
Wir erſuchen die Kollegen, pünktlich zu er⸗ 

Seinen und das Mitgliedsbuch mn Brauthen, 
ohne das hein Zutritt. Es haben nur Branchen⸗ 

Mit holegiatem Gruß 
45⁵ Die Ortsberwaltung. 
      

    

Telefon Vr. 3220. 3221. 3222. 
Lachsverland 

ist ab heute von 
bis 1 Uhr mittags 
6 Uhr nachmittags für den Verkauf 
Leöffnet. Wir treffen diese Maß- 
nahme, um unser Personal vollzählig 
zur Verfügung ⁊u haben und um unsere 
Kundschaft in unserer bekannt Sorg- 
samen Weise bedienen zu können. 

  

    
       
    

   

xKleine Anzeigen 
2— in unnsnrer Teltunt sind 

b„IIiig und ertolgrolch 
  

Hertfucten- Krätze 
fihere X. ſchrelle Hllſe durch 

Bilz Peruſalbe 
Doſe NM 4,50 

Fobrikanl und Nertrieh 
Apotheher DraeſrL Erfurt 
Zu haben in Danzig in, 
der Engel-Apotheke u. der 
Vahnhol⸗-Ayotheke. (5021 

    
   

Liohtsptel 
am tHavptbahnbol. 

  
  

Eolloh b. olnsqch 
[I. MATX. 

Por taetrung des grobe 
Mis Mesy-Pühm.- Cyß le⸗ 

    

      

     
    

  

       

  

  
und von 3 

DS 

5½% Uhr morgens 

Dle Herrin der wel 
VII. Teill. 

„Die Wohltäterit 
ů der Henschheit“ 

ü Wrama in ti Akler. 
G Wer das Glück hat 77.*8 ß ů Süüf- S fführt die Brant hein 
— Pantes KRE. I. vetspPelmAkier 
ang Pre Erier- 

vere icheIdern er Len- 

üEhaln emr, „30 HIbr. 
, Depoleel EEEEE Wüm Puef, ů eithin -Eiaer - Eiweil 
* — W25 „u. 2 in Tabiattestorm 

„ Aiervorragendes Nahr- 
1— D—— Kraftigrengsmittel 
, E 2 Aerrtlich empfohler 

Du, ersevgn, Ahlein echt in Kartons 
irr. Pargs Hers, D %00 Mk. (2 
deten, Xufle, Sea, Adter- A eR e — Tor784 Uhes Tell/ 

* 
vret 2 M. v H. BelRheumatismu 

Gicht, Glie ihen, Ve EED 5 elenhe, mun üüge Sißn Soßentene⸗ 
Paradies gaſſe 32. a nhenge 

ſpiritus 
ſeit alt 'er bewährt ar 

—— aewondt. iche 6.— Mi 
Zeucn diner m. Wenchn Wotheke. und Vertrie 
eugn. bittet un Stellung Mpotheher Prae ur als Raſſenbote od. Bärv: Zu haben in Pang1 

diener. Ang. unt. & 6I anfder Engel-Apotheke u. de 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. ( Bahnhofs⸗Apothe ke       

     

  

bis 

  

      
         
     


